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Ein großer Truppentransport verſenkt
Ueue engliſche Offenſive an öer Scarpe

Das flüchtende Kapital
Rußland wird von einer neuen vielleicht der größten Ge

fahr für ſeine künftige Entwicklung bedroht Das Kapital
flüchtet vor der Unſicherheit im Lande Wenn dieſe Flucht zu
nächſt auch noch in beſcheidenen Grenzen bleiben mag ſo muß
ſie auf das ruſſiſche Wirtſchaftsleben doch ſehr ungünſtig ein
wirken und es läßt ſich erwarten daß die Bewegung raſch

ächſt

Die Urſache iſt die Furcht vor einer Sozialrevolution die
dem Privateigentum keinen Schutz mehr gewährt Dieſe
Furcht ſt nicht unbegründet Der Arbeiter und Soldatenrat
muß ob er will oder nicht den Volksmaſſen Zugeſtändniſſe
machen nachdem die proviſoriſche Regierung bereits die
Landverteilung in ihr Programm aufgenommen hat Wenn
auch die Herren Gutſchkow Miljukow und Lwow wohl nicht
daran dachten das Privateigentum aufzuheben mit dem
Verſprechen der Landzuteilung aus den Krondomänen und
Staatsländereien haben ſie doch den Anſtoß zu der Bewegung
gegeben die nun raſch um ſich greift Wollte der Arbeiter
und Soldatenrat ſeinen Einfluß nicht aus der Hand geben
o mußte er die proviſoriſche Regierung überbieten undb hat er denn auch bereits von der Aufteilung der privaten

atifundien geſprochen An dieſem Verſprechen wird man
ihn feſthalten Eine Enteignung gegen Entſchä
digung aber kommt nicht in Frage Woher ſollte
Rußland das Geld dazu nehmen Jm Jnlande ſelbſt iſt es

ich bekommen da die Kapitaliſte
h o ta die

weniger als je in der Lage für dieſe Zwecke Geld cufzu
en hält es doch ſchon ſchwer genug die Mittel für die Fort

rung des Krieges zu erhalten Kommt es jedoch zur Kon
fiskation ſo hört jede Sicherheit des Privateigentums auf
Es unterliegt gar keinem Zweifel daß der ruſſiſche

Muſchik mit dem Lande allein nichts anfangen kann Er
vraucht um es nutzbar zu machen Saat Geſpanne Acker
gerät Das koſtet natürlich Geld das er nicht beſitzt Was
iſt alſo einfacher als die entſchädigungsloſe Enteignung alles
deſſen was er braucht oder zu brauchen meint Da aber Rußz
land heute ſchwerlich beſitzt was zur Nutzbarmachung des
Ackers notwendig iſt und da man dieſe notwendigen Dinge
im Auslande nicht enteignen kfann iſt es nur logiſch auch das
Held zu konfiszieren

Auch die Jnduſtriearbeiter werden ſich von dieſer Bewe
gung nicht ausſchließen Der Beſitzer eines Jnduſtrieunter
nehmens in Rußland iſt ja heute ſchon nicht mehe deſſen Eigen
tümer Der Arbeiter und Soldatenrat trat unmittelbar an
die Stelle der Militärdiktatur und hat nun nicht nur über
die Produktion ſondern auch über die Stellung des Unter
nehmers im Betriebe verfügt Die Arbeiter beſtimmen in
den Fabriken wer ſie leiten wie lange gearbeitet werden ſoll
und welche Entlohnungen gezahlt werden müſſen Weshalb
ſollen ſie dabei ſtehen bleiben und den Unternehmer nicht ganz
ausſchalten Und weshalb ſollen ſie ſich wenn der erheffte
Mehrverdienſt ausbleibt nicht auch ſeines Betriebskapitals
bemächtigen

Die Entwicklung weiſt unzweifelhaft darauf hin daß die
Eigentumsrechte von Tag zu Tag unſicherer werden und es
iſt daher begreiflich daß nun der Kapitaliſt zu retten ſucht
was er kann

Damit aber wird Rußland für die Jgnt das Kapital
entzogen das notwendig iſt die landwirtſchaftliche und in
duſtrielle Produktion im Kriege aufrechtzuerhalten und nach
dem Kriege die Umſtellung in die Friedenswirtſchaft zu be
werkſtelligen

Rußland iſt zwar an Bodenſchätzen und es hätte in
friedlicher Entwicklung eines der reichſten Länder der Erde
werden können Jn törichter Verblendung aber hat man die
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe vernachläſſigt um dem phantaſti
ſchen Traum der Beherrſchung Europas nachzujagen Das
von Frankreich geliehene Geld wurde zu einem großen Teil
unproduktiv da die Rüſtungsausgaben nur im geringen Maße
der nationalen Produltion zugute kamen Die Gewinne der
Großgrundbeſitzer und der Jnduſtrie wurden im Auslande

zumeiſt in Paris verſchleudert anſtatt ſie der Erſchließung ber
Bodenſchätze Rußlands nutzbar zu machen So blieb Ruß
land trotz des großen Reichtums einzelner ein kapital
armes Land das aus eigener Kraft nicht den Weg zur Ent
wicklung fand

Der Krieg hat daran nichts zum Vorteile Rußlands ge
vbeſſert Jm Gegenteil Die Verſchuldung gegenüber dem
Auslande iſt enorm gewachſen ſo daß die Verzinſung allein
ſchon den Reinertrag der ruſſiſchen Wirtſchaftsergebniſſe dem
Lande faſt reſtlos entziehen muß Wandert nun noch dazu
das in wenigen Händen zuſammengeballte flüſſige Kapital
aus ſo wird ſich das Wirtſchaftsergebnis da jedes Betriebskapital fehlt naturgemäß verſchlechtern müſſen Und konnte
Rußland ſchon vor dem Kriege nur mit Hilfe von ausländi

Anleihen ſeinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen
muß der F trag bei einer Abwanderung des Kapitals

n ſich hüten werden

WTB London 2 Mai Die Admiralität gibt bekannt
Der auf der Heimfahrt befindliche Truppentransportdampfer
Ballarat 11 120 Tonnen auf dem ſich eine große Zah

auſtraliſcher Truppen befand iſt am 25 April 35 Meilen
vom Lande entfernt durch ein Unterſeeboot torpediert und
verſenkt worden Durch die glänzende Diſziplin und ſichere
Haltung der Truppen gelang es alle in die Boote zu bringen
die dann durch unſere ſchnell herbeigekommenen Patrouillen
fahrzeuge in den Hafen geführt wurden Es gab keinerlei
Verluſte

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgzuppe Kronprinz Rupprecht

Dem anhaltenden Artilleriekampfe der letzten Tage iſt
auf beiden Scarpe Ufern heute früh Trommel
feuer gefolgt

Dann haben in breiter Front neue engliſche An
griffe begonnen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei günſtiger Beobachtung erreichte die Kampftätigkeitder Artillerien und Minenwerfer geſtern große Stärke

Beſonders an der BVer wiſchen Vauxaillon undgfront z

c ger 2

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine beſonderen Ereigniſſe

Die Flugtätigkeit war über und hinter den
Stellungen bei Tage und Nacht ſehr rege

Der Feind verlor in Luftkämpfen acht durch Notlandung
einen durch Abwehrfeuer von der Erde ſieben Flugzeuge und
einen Feſſelballon

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Geſamtlage iſt unverändert
Zwiſchen Suſita und Putna Tal iſt ein ruſſiſcher

Angriff verluſtreich in unſerem Feuer zuſammengebrochen
Mazedoniſche Front

Lebhaftes Feuer bei Monaſtir auf dem Weſtufer des
Wardar und ſüdweſtlich des Doiran Sees

Erſter Generatquartiermeiſter Ludendorff

rieſenhaft anſchwellen und geradezu kataſtrophal wirken Der
ruſſiſche Staat wird unter dieſen Umſtänden wohl kaum noch
als ſolventer Schuldner angeſehen werden und der Staats
bankerott ſteht vor der Tür Aber auch für Privatunter
nehmungen wird es falls die Revolution noch weitere
Fortſchritte macht faſt unmöglich werden Kapital aufzutrei
ben Welcher ausländiſche Kapitaliſt wird ſein Kapital in
ruſſiſche Unternehmungen ſtecken wer wird auch dem ruſſi
ſchen Unternehmer Kredite gewähren wenn er gewärtig ſein
muſß daß ſeine Kapitalien durch die Unordnung in den ruſſi
ſchen Wirtſchaftsbetrieben verloren geht oder durch Konfis
kation ihm reſtlos genommen werden

Der Kapitalmangel aber muß die Erſchließung des ruſſi
n Ackerbodens an und die in thren Anfängen

tehende ruſſiſche Jnduſtrie blutarm machen Sie muß dann
langſam dahin ſchwinden und oermag nicht mehr die Arbeiter
in den Städten zu nähren und den Bauern die karge Exiſtenz
u gewährleiſten da ſie die Steuerlaſten nicht mehr kragen
önnen So ſteigt mit der ſozialen Revolution ein drohen

des Geſpenſt auf das dem ruſſiſchen Koloß gefährſicher wer
den kann als ein verluſtreicher Krieg Nur wenn Rußland
den Frieden bald erreicht wenn ſeine inneren Zuſtände ſich
feſtigen und dem Privatbeſitz die notwendige Sicherheit ge
währen kann die Kataſtrophe vielleicht noch vermieden

werden Dv

T V London 2 Mai Der Korceſpondent der Times
in Odeſſa meldet daß Ende Mai ſobald die Frühjahrsarbeit
auf dem Lande beendet iſt große Maſſenverſammlungen der
Bauern veranſtaltet werden Die zukünftige Haltung der

Bauern iſt je nachdem die vevolutionäre Kriſis ſich ent
wickelt ſehr wichtig Drei Viertel der ruſſiſchen Armee ve
ſtehen aus Bauern Die Anzahl der Mannſchaften die in
traditicneller Ehrerbietung vor der Autorität und der Hin
d an die Perſon des Zaren erzogen wurde iſt jetzt ziem
ich gering Verufsſoldaten ſind entlaſſen und das Gros der

Truppen von denen das Land für ſeine Verteidigung abhän
gig iſt gehören der kommenden Tradition an und ſind mehr

W Be h mee

oder weniger modernen Begriffen unterworfen die allmäh
lich bis zu den entlegenſten Teilen Rußlands gedrungen ſind
Sollten die unordentlichen Zuſtände ſich unter den Bauern
ausbreiten und ſollte infolgedeſſen die anarchiſtiſche Propa
ganda an Boden gewinnen dann würde dies die Diſziplin in
der Armee in Gefahr bringen und es würden ſich Schwierig
keiten bei der Unterdrückung der Unruhen ergeben Das Los
Rußlarcds liegt in den Händen der Bauern die noch nicht
organiſiert und ſich ihrer Macht noch nicht bewußt ſind Zur
Vorbereitung ſür die Maſſenverſammlungen wurden in der
letzten Woche Bauernkongreſſe im Goupernement Cherſon
Beſſarabien und Podolien abgehalten Auf dem Programm
ſtanden u a folgende Fragen Konſtituierende Verſammlung
eine in Vorſchlag zu bringende föderale Republik das Grund
problem der Organiſation der lokalen Selbſtverwaltung und
anderes mehr Die Bauernabgeordneten kamen jedoch nur
vereinzelt in den Verſammlungen zu Worte die Kongreſſe
waren zum größten Teil mit Reden von Mitgliedern der Ar
beiterpartei Profeſſoren und Rednern aus den großen Städ
ten ausgefüllt in denen dieſe die Bauern ermahnten das
Land in Beſitz zu nehmen das ihnen rechtmäßigerweiſe zuge
ſtanden wird Auf einem andern Kongreß in Jekaterinoslaw
faßte man den Beſchluß ſofort die Bebauung alles brachlie
genden Landes in die Hand zu nehmen und den Eigentümern
ſpäter aus dem Ernteertrag eine beſtimmte Vergütung zuzu
erkennen Die größere Gefahr ſagt der Korreſpondent ift
augenblicklich nicht ſo ſehr ein Streit zwiſchen Bauern und
Landeigentümern da letztere jetzt machtlos ſind als vielmehr
die drohende Anarchie die die e n Streites zwiſchen

t e
da eine befugte Behörde zur Entſcheidung vollkommen fehlt
Die iriſche Methode ſcheint die beſte Löſung zu bieten aber ob
ſie unter den heutigen Umſtänden wünſchenswert iſt bleibt
fraglich Die Agitatoren verfolgen nicht wie in Jrland das
Prinzip die Landbeſitzer zu entſchädigen Die Zukunft bürgt
Unſicherheit Was die Armee anbetrifft ſo wurden in vielen
Dörfern Südrußlands Deſerteure zu ihren Regimentern zu
rückgeſchickt andere wurden feſtgenommen und den Behörden
ausgeliefert

Die englandfeinöliche Strömung
in Rußland

Buchanan wird bewacht
Stockholm 3 Mai Aftonbladet erfährt über Hapa

randa aus Petersburg daß die dortigen franzöſiſchen und
engliſchen Kreiſe die Entwickelung der Dinge im neuen Ruß
land mit wachſender Sorge verfolgen Beſonders tritt
die feindliche Stimmung gegen die Engländer trotz aller amtlichen Schönfärberei immer
veuntlicher hervor Man erwartet daher unangenehme
Ueberraſchungen die weitgehende Folgen für Rußlands Be
ziehungen zu den übrigen Ententemächten haben können
Darauf deutet ſchon der Umſtand daß das Haus des
britiſchen Botſchafters in Petersburg von 800 eng
liſchen Soldaten und Matroſen bewacht wird die mit
Maſchinengewehren ausgerüſtet ſind und von über 1000
ruſſiſchen Soldaten mit ſchwerer Artillerie Ein beſonderer
Eiſenbahnzug ſteht für die engliſche Botſchaft für den
äußerſten Fall bereit

Chaos in Kußland
Kugano 2 Mai Der Petersburger Vertreter des Cop

riere della Sera ſchildert die Lage Rußlands ſehr peſſi
miſtiſch Es herrſche ein chaotiſches Durcheinander ſo daß
man kaum mehr wiſſe ob nd welche Regierung eigentlich am Ruder ſei Das Lager der
ſozialiſtiſchen Gruppen drohe ebenfalls durch neue Zwietracht
auseinandergeſprengt zu werden Dazu komme die Furcht
der proviſoriſchen Regierung vor einer Gegenrevolution die
auf die Regierungsmaßnahmen hemmend einwirke

Kriegsfeindliche Wirkung der ruſſiſchen Revolution auf die
Soldaten

General Lukomski Abteilungschef im ruſſiſchen
Hauptquartier hat ſich wie Sydſvenska Dagbladet aus
Petersburg meldet über den Einfluß der Revolution
zu die Diſziplin im ruſſiſchen Heere folgendermaßen ge
äußert Jnnerhalb der ruſſiſchen Armee brei
tet ſich in mer mehr der Glaube aus daß dor

l

Krieg nunmehr zu Ende gehe Zahlreiche Agitato
ren verſuchen mit Erfolg die Soldaten zu veranlaſſen am
ſchnellen Schluſſe des Krieges mitzuwirken Beſonders aber
haben die Agitatoren durch die Verſprechung das Land unter
die Bauern zu verteilen großen Einfluß gewonnen Der
Hauptteil der ruſſiſchen Soldaten beſteht aus Bauern oder
Bauernſöhnen und wenn dieſe ſortwährend von der Vertei
lung der Aecker hören ſo wollen ſie ſo ſchnell wie möglich in
ihr Dorf zurückkehren weil ſie C daß ſie ſonſt zu der
Verteilung zu ſpät kämen Und iſt der Grund zu den vie
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len Deſertionen in der Armee Ein großer Schadenfür
die Diſziplin iſt dann fernerhin die große
Menge von Flugblättern die in den Schützengräben
zirkulieren Dieſe werden von den vom Urlaub kommenden
Soldaten mitgebracht und verbreiten ſich wie im Fluge über
die ganze Front Man lieſt ſie in allen Schützengräben und
man ſchenkt den darin enthaltenen Verſprechungen Glauben
Die feierlichſt proklamierte Freiheit hat in den Solda
ten den Glauben erweckt daß ihnen nunmehr alles geſtattet
ſei Auch iſt es ja ſelbſtverſtändlich daß hierunter die Diſzi
plin außerordentlich leiden muß und daß die Reibereienzwiſchen Mannſchaft und Dffiüßieren über
haupt nicht mehr aufhören Wenn einmal ein Of
fizier ſeine Pflicht erfüllt und die Diſziplin und Ordnung
aufrechterhalten will ſo wird er von den Soldaten beleidigt
und ſetzt ſich außerdem noch ihrem Haß und ihrer Rache aus
Daher wäre es dringend notwendig daß die Regierung alles
nur denkbare tut um die Diſziplin zu ſtärken ſtatt ſie gänzlich
zu vernichten Mehrere Erlaſſe des Soldaten und Arbeiter
komitees haben nämlich in entgegengeſetzter Richtung gewirkt
und waren vielfach ſogar die Urſache daß die Mannſchaft ihre
Offiziere einfach abſetzte und neue wählte Auch hat die Ab

uns der Orden in der Armee viel böſes Blut
gemacht

Setersburger Unruhen
Kopenhagen 3 Mai Zu den ernſten Unruhen in Peters

kurg wird weiter beſtätigend gemeldet daß eine größere
Anzahl Soldaten die der Petersburger Garn ſon angehörten
und nach den letzten Beſtimmungen des Kriegs iniſteriums
an die Front abgehen ſollten lärmende Kundgebungen ver
anſtalteten Jn Vororten Petersburgs wurden Lomben ge
worfen Eine Anzahl Offiziere die zur Vernunft
reden wollten wurden teils erſchoſſen teils miß
handelt auch mehrere angeſehene Bürger wurden von
ihnen überfallen Der m Hauptſtadt vemächtigte ſich eine allgemeine Panik an glaubte bereits

an den Ausbruch der gärenden ilution gegen die jetzigen Machthaber Die
allgemeine Panik legte ſich erſt wieder allmählich als die
Truppen mit klingendem Spiele durch die Straßen zogen
und die Demonſtranten verjagten

Die Schlacht im Weſten
WTB Berlin 2 Mai Jm Raume von Arras geſtern

Rwur an einigen Stellen aufflackernde örtliche Ge
fechtstätigkeit Am frühen Morgen ſetzte ſüdlich der
Scarpe bis in die Gegend von Bullecourt erneut ſtarkes
Artilleriefeuer ein Nach heftiger Artillerievorbereitung
erfolgten zwei matte engliſche Angriffsver
uche an der alten Angriffsſtellung öſtlich Monſchy und
bei Fontaine die ſchon in unſerem Sperrfeuer ver
luſtreich zuſammenbrachen Auch öſtlich Loos
und weſtlich Lens konnten ſich engliſche Teilangriffe in
unſerem Maſchinengewehr und Arrilleriefeuer nicht ent
wickeln Die Beute des 28 und 29 April hat ſich um eine
Anzahl Gefangene und 27 Maſchinengewehre er
h öht Bei klarem Wetter auf der ganzen Arrasfront ſehr
lebhafte Fliegertätigkeit Der beiderſeits ſtarke
Artilleriekampf ſüdlich Arras dauerte den
zig Tüg Uver A Anſere Batterien vedbatchteten mehr
fach gute Wirkung gegen die feindlichen Ziele Die ganze
Racht über außerordentlich ſtarkes Feuer Auch im Raume
von Reims ſtanden die Kampfhandlungen im Zeichen
tiefer feindlicher Erſchöpfung und ge
brochenen Angriffsgerſtes

Jm Arsne Abſchnitt ſcheiterte ſüdlich Cerny ein
feindlicher Handſtreich verluſtreich für den Feind
Nach ſtärkſter Artillerievorbereitung brachen abermals feind
liche Teilangriffe an dieſer Stelle ebenſo wie bei der Hurte
bife Ferme trotz mehrfacher Wiederholung zweimal voll
kommen erfolglos und verluſtreich für den Gegner im
deutſchen Sperrfeuer oder Nahkarnpfe zuſammen Ver
ſchiedentlich wurden feindliche Bereitſtellungen in den dicht
gefüllten Gräben wirkungsvoll von unſeren Feuerwirbeln
erfaßt in der Gegend ſüdlich Craonne zwiſchen Craonne
und Aisne wo ſchon ganze Tankgeſchwader vernichtet wurden
erkannten wir eine Anzahl von Panzerwagen und
nahmen ſie mit gutem Erfolge unter Feuer Unſere zahl
reichen Erkundungsvorftöße im dortigen Abſchnitt waren von
Erfolg gekrönt Unſere Spähertruppe brachte zahlreiche Ge
fangene ein darunter auch Offiziere eine Anzahl von
Maſchinengewehren und andere Beute zurück Nachmittags
und abends ſchwoll das feindliche Feuer wieder bedeutend
an Auf dem Champagne Flügel vermochte ſich der
Franzoſe nach ſeiner ſchweren Niederlage am 30 April bei
den Höhen nördlich Prosnes zu neuen Angriffen nicht zu
entſchließen Während das Feuer am Vormittag vorüber
gehend ermattete ſchwoll es gegen Abend und in der Racht
zu großer Heftigkeit an Die Franzoſen ſammelten gegen
Abend an verſchiedenen Abſchnitten ihre Sturmkolonnen in
den Gräben die durch unſer Vernichtungsfeuer nieder
gehalten indeſſen einen Vorſtoß nicht wagten

Die Meldung des Eiffelturms daß die Franzoſen
am 309 April bis zur Straße Nauroy Moronvuillers etwa 1 Kilometer nördlich vom Hochberge vor
gedrungen ſeien iſt durch die Ereigniſſe überholt Sie waren
vorübergehend bis dorthin gelangt wurden aber e
einen unmittelbar einſetzenden deutſchen Gegenſto
ſofort wieder unter blutigen Verluſten zurückgeworfen

WTB Berlin 2 Mai Nach ung von gefangenen
weißen und farbigen Franzoſen vom 4 ment Mixte de
Zouaves et Tirailleurs iſt das Verhältnis zw ſchen Offi
zieren und Mannſchaften ein äußerſt ſchlechtes Die Mann
ſchaften klagen über große Vernachläſſigung ſeitens der Vor
geſetzten die Offiziere bezichtigen ihre Leute als faul undunzuverläſſig ie Araber ſeien nur für einen kurzen An
griff bräagchvar vermöchten jedoch nicht eine Stellung

längere Zeit zu halten Die franzöſiſchen Unteroffiziere und
Mannſchaften klagten darüber Eing rhe zugeteilt zu ſein Ein mitgefangener Silſearzt erklärte als

ihm geſagt wurde er werde wohl bald als Sanitätsperſon
ausgetauſcht werden er dächte gar nicht daran während
des Krieges nach Frankreich zurückzukehren er wolle lieber
als gewöhnlicher Gefangener in Deutſchland bleiben

W TB Berlin 2 Mai Die ſchwarzen Franzoſen die
bei der Aisne Offenſive die Hauptblutarbeit leiſten ſollten
botten durch die kalte Witterung der letzten gen erheblich
gelitten und an Kampfwert engebüßt Gefangene vom
zweiten Kolonialkorps er aus daß die ſonſt ſo gerühmte
Stoßkraft der Senegaleſen nicht zur vollen Entſaltunggekommen ſei bleich ſie ſehr ſchneidig angegriffen hatten

wegen erfrorener Ja uch Gefangene des erſten Kolonial
korps beſtätigen daß die Senegalneger ſchwere Einbußen
infolge erfrorener z e und Erkältungskrankheiten hatten
Gefangene oom 22 Kolonialregiment aus der Aisne Schlacht
beſtätigen die J mehrfach verbreitete Tatſache daß die
Eingeborenen Algeriens ſich mit Waffengewalt der Ein
ſtellung ins franzöſiſche Heer widerſetzten

Pétain nnd Nüivelle
Genf 1 Mai Die Kommentare der Pariſer Preſſe über

die Vorgängeim Oberkommando ſind äußerſt ner
pös Ein Artilel des Temps der zur Hälfte geſtrichen iſt
zgt Die Ernennung Pstains ſolle hauptſächlich die
eängſtigung wegen der mißlungenen Offenſive verdecken

Die Pahreggl ſei ſehr folgenſchwer Aber Pftrin dürfe die
militäriſchen Operationen Nivelles nicht
ſtören und nicht ſofort ſtrafend vorgehen
a Pariſien meldet die Regierung erwäge die Neuorga
niſation mancher als unzulänglich erwieſener Kommandos
und die anderwertige Verwendung gewiſſer Generale welche
die Hoffnungen des Landes enttäuſcht hätten Die Löſung
des Rätſels gibt Hervé der eingeſteht der Peſſimismus in der
Bevölkerung und im Heere nehme zu da überall beunruhi
gende Nachrichten von ungeheuren bei der letzten Offenſive
gebrachten Opfern verbreitet ſeien Auf die ſchweren Opfer
weiſt ülrigens auch Petit Pariſien noch beſonders hin wenn
er ſchreibt Der Zweck aller Bemühungen Frankreichs muß
ſein durch einen Sieg eine entſcheidende Löſung zu ſchaffen
ob defenſiv oder offenſiv ſei dahingeſtellt Der Soldat muß
aber die Sicherheit haben daß bei der Vorbereitung der Of
fenſive die Wirkungen der Artillerie ſo ſind daß er beim An
griff keine Hinderniſſe mehr vorfindet und daß die Regie
rung wie ſie mit Teld ſpart ſo auch mit Menſchenleben ſpar

ſam umgeht Dtſch TagesztgNach Genfer ne aus Paris berichtet das Petit
Journal Einer ſeiner Mitarbetter hatte eine Unterredung
mit dem neuernannten Generalſtabschef Pétain der dem
Berichterſtatter gegenüber ſeinen unbeugſamen Willen zum
Siege bekundete Er betonte er werde ſich durch unabwend
bare Fehlſchläge nicht beirren laſſen den Krieg jetzt unbe
vingt für Frankreich zum ſiegreichen Ende zu bringen

Bewunöerungswürdige Hartnäckigkeit der Deutſchen

Die Baſeler Blätter berichten der ReuterKorreſpondentan der britiſchen Front hebt in ſeinem geſtrigen Kerichte

ausdrücklich wieder die große Tapferkeit der
deutſchen Truppen und die geſchickte immer
itärker werdende Verteidigung hervor Er
drahtet die Deutſchen die erraten hätten welche die wi ch
tigſten Punkte ſeien die die Engländer zuerſt erobern
mußten bevor ſie daran denken konnten weiter vorzudringen
führten unaufhörlich neue Truppen heran um dieſe Punkte
zu verteidigen Das Scarpe Tal ſei beſonders günſtig
für eine vorteilhafte Aufſtellung von Maſchinengewehren
die ſchwer aufzufinden ſeien Jn einer anderen Reuter
Meldung von der Front heißt es Die Deutſchen machten
mit der Hartnäckigkeit die Bewunderung erzwinge ihre
Gegenangriffe

Bern 3 Mai Der Abgeordnete Tiſſier legte in der
franzöſiſchen Kammer einen Bericht über die Tätigkeit der
U Boote nieder nach dem bis Ende 1916 3,5 Millionen
Tonnen Schiffsraum r wurden darunter 2 168 0600
Tonnen im Jahre 1916 und 1 228 006 Tonnen im Jahre 1915
Für 1917 ſei mit einer Verſenkung von 6 Mill
u rechnen Dabei ſei nicht berückſichtigt daß ſeit dem

Eintritt des guten Wetters die Tätigkeit der Unter
ſeeboote ſehr zugenommen habe

Der Ernſt des UBoot Krieges dürfte nicht mehr ge
leugnet werden Tiſſier richtete dann heftige Angriffe gegen
die Marineminiſterien der Entente die nichts getan hätten
um die Gefahr rechtzeitig zu bekämpfen die ſie hätten er
kennen müſſen Die große Stärke der UBoote liege darin
daß zu e Betämpfung ungeheure Verteidigungsmittel
mit ungeheuren Koſten w werden müßten Die

Boote ſtänden als ein militäriſches Werk
von wunderbarer Wirkung da Tiſſier ver

angt ſchließlich daß Seetransporte zur größeren Sicherheit
unter gemeinſamem Geleite fahren ſollen Gegenüber
unſeren prächtigen UVooten verſagt auch dieſes Mittel er
ſahrungsgemäß gänzlich Red

Der amerikaniſche Weizenboom
Die trockenen Zahlen der n en Getreideberichte

ſind in dieſen Tagen außrrordentlich lefenswert Jſt doch
der Preis für Winterweizen in New York auf ungefähr
500 Mark die Tonne und der Preis für Mailieferung in
Chicago W 430 Mark die Tonne geſtiegen Von Tag
zu Tag ſind die Preiſe ſprunghaft in die Höhe gejagt worden
und die Aufwärtsentwickelung ſcheint noch kein Ende ge
funden zu haben Einen Begriff von der Ungeſundheit dieſer
Bewegung erhält man wenn man die jetzigen Preiſe mit
den Durchſchnittspreiſen des Jahres 1914 d h des letzten
Friedensjahres vergleicht Jn New York war dieſer Preis
165 Markt für 1000 Kilogramm und in Chicago 153 Mark
Tie Vereinigten Staaten ſind nach Rußland europäiſches
Rußland mit Nordkaukaſien das größte Weizenland der
Erde Jm Jahre 1913 u die in den Vereinigten
Staaten außer Alaska und dem Inſ lbeſitze bebaute Weigzenfläche nicht weniger als rund 20,3 Millionen Hektar Bar
gus wurde ein Ertrag von ungefähr 20,7 Millionen Tonnen
Weizen erzielt Nimmt man für die kommende Ernte auch
nur einen Geſamtertrag von etwa 15 Millionen Tonnen
an ſo bedeutet das bei einer Durchſchnittsverteuerung von
etwa 300 350 Mark die Tonne eine ſolche Rieſenbelaſtung
daß beſonders die ärmere Bevölkerung der Vereinigten
Staaten ſchwer darunter leiden muß Hinzu fo it daß
auch die übrigen Lebensmittel Nordamerikas ganz außer
ordentlich verteuert ſind und infolge des Kriegszuſtandes
noch mehr verteuert werden wenn nicht eine ſchnell und
durchgreiſende Höchſtpreispolitik verbunden mit Veſchlag
nahmen einſetzt Bei der gekennzeichneten Entwickelung
handelt es ſich zudem um Großhandelspreiſe Ec
ahrungsgemäß iſt die Verteuerung bis zu den Verbrauchern

noch e re viel erheblicher Die ungeheure Preis
anſpannung iſt der Ausdruck der ſehr tief geſtimmten Ernte
erwartungen Nordamcrikas wie der land wirtſchaft
lichen Lage der gonzen Welt Die Gefahr einer lt

trotzdem hatte eine Anäge Kompagnie 30 Mann Abgang

vie Lage wird ernſt e anſere Feinde

Die amerikaniſche Spekulation hat ſich dieſe Situation
unutze gemacht und preßt aun aus der unbemittelten BeWleerurt J u was ſie kann Das dü fte für Wilſons

Kriegspolitik verhängnisvoll werdèn da die großen Maſſen
der amerikaniſchen Konſumenten ihn nicht mit Unrecht
dafür verantwortlich machen werden Seine Begünſtigung
der Entente die Zulaſſung ihrer Anleihen hat es ermög
licht daß die Getreide reſerven der Vereinigten Staaten
bis auf minimale Beſtände r ſind und damiterſt hat die Spekulation vollkommen freies Feld erhalten
Die Ernte reicht wenn die Schätzung zutrifft jetzt nicht
mehr für den Bedarf in den Vereinigten Staaten ſelbſt
Jhr Ertrag aber wird durch ſpekulative Zurückhaltung unddurch die Kaufe der Entente noch bedeutend verringert ſo

daß auch der amerikaniſche Arbeiter der Hungersnot ent
egenſieht wenn die Regierung nicht ſchleunigſt ein Ausſahroerboi erläßt die Ernte beſchlagnahmt und rationiert

Selbſt dann wird der Verbrauch erhebliche Einſchränkungen
erfahren müſſenf W Wilſon ſich zum Ausfuhrverbote und zur Ratio

nierung entſchließen
Tut er s dann hat er die Weizenbauern und den ganzen

recht einflußreichen Getreidehandel gegen ſich und die
Entente a e verſtimmt dex er s nicht dann wird
die Arbeiterſcha wierig werden

Die Notlage der Entente aber wird durch dieſe Ent
wickelung bedeutend verſchärft Wenn ſie Getreide erhält
muß ſie jetzt zu den enorm hohen Frachten enorm hohe Preiſe
bezahlen die in England und Frankreich den Brotpreis auf
eine beinahe unerſ mir Höhe treiben zumal nur ein
verhältnismäßig geringer Teil des angekauften Getreides

dank unſeren UBooten den Beſtimmungshafen er
reichen wird Die ſchlechte Weltgetreideernte und die ameri
kaniſche Spekulation können daher den Krieg erheblich
kürzen

Berlin 3 Mai Jn Chicags ſollen heftige Brotkrawalle
ſtattgefunden haben Der Bürgermeiſter von Chi
cago ſoll ſich geweigert haben Joffrein Chicago
zu empfangen unter dem Hinweiſe darauf daß Chicago
die ſechſtgrößte deutſche Stadt der Welt ſei

v

Die Kontermine der Morgan Gruppe
T U Amſterdam 2 Mai Aus Chicago wird gemeldet

Der Preis für Weizen ſank während der letzten Stunden um
15 Prozent und zwar auf die Mitteilung hin daß der Ge
ſandte der Schweiz mit dem Präſidenten Wilſon eine Unter
redung hatte und auf Gerüchte über enorme Arbeiterauf
ſtände in Deutſchland und einen für nächſten Donnerstag
bevorſtehenden neuen Friedensantrag Bethmann Hollwegs
Der Markt ſchloß in demoraliſiertem Zuſtande

Solöaten oöer Lebensmittel
Waſhington 2 Mai Reuter Die Regierung hält

ſich bereit ein Expeditionskorps nach Europa zu ſenden ſo
wie die Alliierten es ſür zweckmäß g halten die für den
Truppentransport notwendigen Schiffe dem Lebensmittel

transport zu entziehen zDer Sekretär des Schatzamtes MecAdoo hat mitgeteilt
daß die erſte Anleihe an Frankreich und Jtalien je 100 Mill

Dollar betragen werde Die erſte Rate im Betrage von
werden

wilſons KAushungerungsplan
T V Genf 3 Mai Die Waſhingtoner Geſandten der

neutralen europäiſchen Staaten begaben ſich in eorpore zum
Staatsſekretär Lanſing und baten neuerdings um Aufklärung
über die amerikaniſchen Pläne gegen die Zufuhr an die Neu
tralen Die Diplomaten ſetzten dem Staatsſekretär ausein
ander daß die Durchführung der geplanten amerikaniſchen
Maßnahmen die Aushungerung der kleinen neutralen Völkerzur Vor e haben müßte Die Vorſtellungen der kleinen neu

tralen Staaten fanden wie eine in der e
wiedergegebene Waſhingtoner Depeſche der Morning Poſt
berichtet eine recht kühle Aufnabme Lanſing ſagte Die
Waſhingtoner Regierung laſſe ſich weder durch
Sympathien noch durch pathetiſche Bitten in ihrer Abſicht
beirren die Mittelmächte durch die Hunger
blockadezueinem raſchen Frieden zu zwingen

vermiſchte Kriegsnachrichten

Bis dahin müſſen wir aushalten
Eine Unterredung mit dem Grafen Hertking

Ein Mitarbeiter der Wiener N Fr Pr hatte eine
Anterredung mit dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten Dr
Grafen von Hertling welcher zuerſt ſeine Freude ausdrückte
den Grafen Czernin deſſen ſtaatsmänniſche Klugheit
und ruhigen und ſicheren Blick er außerordentlich ſchätze
wiederzuſehen und ſich mit ihm auszuſprechen wobei ſich von
neuem eine erfreuliche Uebereinſtimmung der
Auffaſſungen ergeben habe

Ueber ſeine Audien z beim Kaiſerpaar äußerte Graf
von Hertling der eine Stunde bei Kaiſer Karl weilte
ſich folgendermaßen

Man muß die Oeſterreicher und Ungarn von Herzen
beglückwünſchen daß dem alten ehrwürdigen und hochver
dienten Kaiſer Franz Joſef ein Thronerbe gefolgt iſt zu dem
die Völker der Monarchie mit vollem Recht in Liebe und Ver
trauen aufblicken können Graf Hertling hob des Kaiſers ge
winnende Natürlichkeit und Frifihe ſowie ernſte Auffaſſung
ſeiner hohen Pflichten hervor und fuhr fort Der junge Kaiſer

anz beherrſcht von der Sorge um die Zukunft und dasLrekaehen des Volkes Jn allem fühlt und leidet er mit

was jeizt das Volk ſchwer zu tragen hat Hierin findet er
ſich ganz mit der Kaiſerin Zita deren jugendliche Anmut
und beſtrickende Liebenswürdigkeit jedermann in ihren Zau
ber bannt Es iſt rührend wie die hohe Frau alle Sorgen
ihrer Kinder teilt Das erlauchte Paar iſt beſeelt von feſtem

e henen für eine glückliche Löſung der ſchweren Welt
ataſtrophe

Graf von Hertling äußerte ſich dann über die mili
täriſche Lage ſehr zuverſichtlich und wies hier
bei auf das Scheitern der engliſchfranzöſiſchen Offenſive unsdie Wirkungen des UBoot Krieges n die in England

r und Jtalien ſich von Tag zu Tag empfindlicher
Die Senegal Bataillone ſind z erſt kurz vor dem An
griffe aus Südfrankreich an die Front übergeführt worden ungersnot mindeſtens aber einer gro Weltgetreide

pheit iſt nicht mehr wegzuleugnen len für die
ihlbar machten Er ſagte bezüglich Rußland s daß dast che Volk als J unter den Ententevölkern die her

lutſchuld an dieſem Kriege zur Verant
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wortung zog Es ſcheine daß das ruſſiſche Volk ſich von dem
maßloſen Annexionsprogramm der Entente losſagen wolle
und zugleich nähere es ſich damit dem Standpunkte der
Zentralmächte die vom erſten T an erklärten
nur für die Verteidigung und Sicherung
ihrer Exiſtenz zu kämpfen Graf Hertling hält den
Tag nicht mehr fern an dem auch andere Ententemächte ihre
Vernichtungs und Eroberungspläne als geſcheitert erkennen
würden Bis dahin müſſen wir aushalten

Im Ernährungsausſchuß des Keichstages
beſprach am e ein Nationaliberaler die
Gerſteſchiebungen im Oſten Wenn bisher auch nur Groß
grundbeſitzer polniſcher Nationalität gerichtlich verfolgt wor
den ſeien ſo ſollen doch r eine ganze Reihe auch h

Großgrundbeſitzer mit beteiligt ſein Er bittet um Auskunft
über die Gerüchte daß man
von einer gerichtlichen Verfolgung der deutſchen Großgrund

beſitzer abgeſehen

habe Er fragt welter ob verſucht werde aus verdorbener
Marmelade Fett zu gewinnen

Ein polniſcher Redner begrüßt die Anregung des
Vorredners und erklärt daß nur polniſche Beſitzer und zur
Dekoration einige jüdiſche Händler verfolgt worden ſeien
aber kein deutſcher Beſitzer obwohl mehrere von ihnen die
er nennt dringend verdächtig wären

Präſident von Batocki führte aus ihm liege daran
daß reſtlos Aufklärung geſchaffen werde über die Schie
bungen ohne Anſehen der Perſon Er halte es für bedenk
lich Beamte der Staatsanwaltſchaft der Parteilichkeit be
ſchuldigen Es haben ſich auch ſchon Denunziationen als un
berechtigt herausgeſtellt Soweit ihm bekannt ſei Marme
lade in großen Mengen nicht verdorben auf Fett kann Mar
melade nicht verarbeitet werden ſie wird aber zum Zweck
der Streckung mit Rüben umgearbeitet

Ein Polksparteiler erklärte wenn die Gerüchte
über

die Gerſteſchiebungen

auch nur einen Schatten von Wahrheit hätten ſo wäre das
ſchlimm Aufklärung müſſe geſchaffen werden Bedauerlich
ſei daß der Krieg auch gegenſeitige Denunziationen ge
zeitigt Durch die Ausführungsbeſtimmungen zur Ein
führung der neuen Viehpreiſe kämen die Gemeinden in eine
böſe Lage und die Herabſetzung der Fleiſchpreiſe werde un
nötig hinausgeſchoben wenn nicht wieder die Gemeinden
übermäßig belaſtet werden ſollen Die Qualitätsfeſtſtellung
iſt gleichfalls eine unbillige Belaſtung der Gemeinden Es
ſollte ein Obergutachter die endgültige Qualitätsfeſtſtellung
vornehmen

Ein Sozialdemokrat kommt auf die
Verfütterung von Brotgetreide

zurück und bittet die Konſervativen einmal nachzuweiſen
womit das Vieh ſonſt gefüttert worden ſei Dem kleinen
Landmann habe man jetzt alles fortgenommen
ver r ſei nicht ſo betroffenKettenhandel werde auch von den Kriegsgeſellſchaften ge
trieben Eine Aktiengeſellſchaft in Schleſien liefere

Kunſtdünger an die Landwirte nur gegen Lebensmittel
Das e an Erpreſſung Der Redner polemiſiert gegenhie e neſchtebun der iehpreieermäſigang Die r
den Kettenhandel lange hin und hesgeſchleppten Lebens
mittel ſeien vielfach verdorben Jn Bezug auf Kartoffeln
und Mühlenfabrikate ſei Hamburg ſchlechter geſtellt als an
dere Großſtädte Bis jetzt wurden dort nicht mehr als drei
Pfund Kartoffeln geliefert Der Redner fragt ob es wahr
iei daß die Bezugsvereinigung deutſcher Land
wirte Brotgetreide nach Norwegen gegenHeringsmehl angeboten habe

Präſiden von Batocki führte aus daß die r
raunt in allernächſter Zeit keinen Anlaß zu Klagen geben

werde Eine gewiſſe
Bevorzugung der Orte mit der dichteſten Bevölkerung

bei Verſorgung mit Nährmitteln laſſe ſich nicht vermeiden
Es geſchehe häufig daß Werke Düngemittel nur gegen
Nahrungsmittel liefern ebenſo wie die Städte Es han
delt ſich dann um nichtkontingentierte Waren Die Uebecr
gangsperiode für die Einführung der niedrigeren Viehpreiſe
laſſe ſich nicht umgehen Es handle ſich nur um eine kurze
Spanne ſowohl bei den Schweinen wie bei den Rindern

Der Vorſitzende des Landeskreisamts legte dar daß die
Gemeinden das Recht und die Pflicht haben darauf zu
achten daß das Vieh z bewertet werde Bisher war der
Viehhandelsverband für die richtige Qualitätsbeſtimmung
haftbar Seit dem 1 Mai iſt die Aufbringung des Viehes
dem Kommunalverband übertragen und dieſer iſt verant
wortlich Die Viehbhandelsverbände ſollen die Preisfeſt
ſetzung überwachen Die vermehrten Fleiſchmengen waren
nur im Wege der Zwanaosauslegung durch die Kommunal
verbände zu beſchaffen Die Provpiſionen ſind auf 514 Prozent
herabgeſetzt werden aber ſpäter wieder heraufgeſetzt werden
müſſen weil ſonſt das Riſiko der Viehhandelsverbände zu
groß würde

Der Präſident des Landeseieramtes er
klärte daß eine vorübergehende

Anhäufung von Eiern
nicht ſofort zu ihrem Verderben führe

Ein Konſervativer meinte die Zukunft werde
zeigen daß ſeine Partei in den Ernährungsfragen recht ha

Zwangsmaßregeln müßten vermieden werden Die Deutſche
Tageszeitung könne nicht dafür wenn die Landwirte aus
den Handlungen des Staatskommiſſars auf eine Landwirt
ſchaflsfeindlichkeit bei ihm ſchließen Die Fortſchrittler
möchten doch auf das Berliner Tageblatt wirken nicht
gar die r zu hetzen Die Herabſetzung der

iehpreiſe ſei ungerechtfertigt und verfehlt
Ein Volksparteiler erklärte daß er keinen Ein

fluß auf das Berliner Tageblatt habe die Deutſche Tages
zeitung habe vom erſten Kriegstage ag den Burgfrieden ſe
auf efaßt daß er für alle anderen gelte aber nicht für ſie
ſelbſt Nicht bloß Michaelis werde von den Leſern der
Deutſchen Tageszeitung für einen Feind der Landwirt
chaft gehalten ſondern auch Batocki Michaelis gelte für den
chlimmſten Das müſſe natürlich zu einer paſſiven Reſiſtenz
ühren und fördere nicht die Produktionsfreudigkeit und den

Willen die Ernährungsverordnungen loyval zu erfüllen
Unterſtaatsſekretär Freiherr von Braun kündigte an

daß nächſte Woche eine Beſprechung zur Regelung der Be
iehungen zwiſchen der Reichsgetreideſtelle und den Mühlen

ttfinden ſolle Die Schädigung einzelner Mühlen iſt be
dauerlich aber unvermeidlich Sie teilen das Schickſal mit

hlreichen anderen Jnduſtrien Die Zentraliſation der Her
ſtellung von Graupen und Gries habe ſich im weſentlichen
bewährt Das in Bayern gewachſene Brotgetreide werde
auch dort vermahlen

Ein Sozialdemokrat führte aus daß der Jnter
eſſengegenſatz zwiſchen Groß und Kleiamühlen nicht beſtim
mend ſein könne für die Maßnahmen der Reichsgetreideſtelle
Man werde vielleicht

das Brot durch Gerſte ſtrecken
müſſen

Hierzu erklärte Präſident von Batocki daß dies noch
ine beſtimmbar ſei und von der Gerſten und Kartoffelernte
abhänge

Die Entſchädigung ſolcher Müller denen gegenüber
die Reichsgetreideſtelle nicht erfüllt hat wurde von
mehreren Rednern befürwortet

Ein Volksparteiler verlangte daß die Bewirt
ſchaftung der Gerſte einer Geſchäftsabteilung überwieſen
werden ſolle

Präſident von Batocki antwortete daß die Reichs
gerſtengeſellſchaft nicht haftbar ſei für

die Gerſtenſchiebungen

ſondern vielmehe die Organiſation da die Ueberſicht für die
Keiſe fehlte Es ſollen mögl hſt alle tüchtigen Leute auf
dem Gebiet des Getreidehandels herangezogen werden bei
der Erfaſſung des Getreides Der Präſident kann nicht
garantieren daß alle n ver jetzigen Rerhsgerſtengeſellſchart
beſchäftigten Perſonen in die neue Organiſation über
nommen werden

Dec Volksparteiler wandte ſich gegen den Ein
wurf daß es ſich bei ſeinem Antrag auf Umwandlung der
Reichsgerſtengeſellſchaft in eine Geſchäftsabteilung der Reichs
getreideſtelle nur um die Wünſche einer kleinen Zahl inter
eſſierter Perſonen handle

Präſiden von Batocki erklärte in der Debatte über
dieſen Antrag daß die Reichsgerſtenſtelle ihre Abteilung in
den verſchiedenen Bundesſtaaten und Provinzen habe ebenſo
die Reichshülſenfruchtſtelle Dies gab zu Verwirrungen und
Reibungen Veranlaſſung und ſollte geändert werden Der
Antrag würde dies erſchweren Die Reichsgerſtengeſellſchaft

gut gearbeitet bis auf 10 Prozent ſei alles abgeliefert
worden

Schließlich wurde der volksparteiliche Antrag auf Vor
ſchlag der Deutſchen Fraktion etwas abgeändert

Der Ausſchuß ging über zur
Beratung über Hülſenfrüchte Vuchweizen und Hirſe

Präſident von Varocki erklärte daß faſt die ganzen
Zaſeg WHte für die Heeresverwaltung gebraucht werden
müſſen

Jn der darauf folgenden Beſprechung über

die Kartofſeln
teilte Präſident von Batocki mit daß die Belieferung
mit 5 Pfund Kartoffeln bis zum Juli geſichert erſcheine Wo
es an guten Saatkartoffeln fehle ſolle man Gemüſe anbauen
Damit nicht wieder trotz reichlicher Kartoffelernte im Juli
Mange herrſcht wie im vergangenen Jahr ſind entſprechende
Dispoſitionen getroffen Die Beſchaffung von Samen
namentlich Kleeſagt hatte ihre Schwierigkeiten es liegt alſo
nicht an der Landwirtſchaft ſondern an den Verhältniſſen
wenn hier und da eine Einſchränkung ſtattfindet

Ein Nationalliberaler rügt daß viele Kar
toffeln verdorben ſeien weil man bei der Einmietung den
Rat von Sachverſtändigen verſchmäht habe

Präſident von Batocki teilte mit alle Kommunal
verbände ſollen ſo beliefert werden daß 8 Zentner Saat
kartoffeln auf den Morgen der Anbaufläche 1916 zur Ver
fügung ſtehen

Ein Konſervativer erwiderte die Zugrundelegung
r Anbaufläche von 1913 ſühre zu Härten und Unſinnig
eiten

Präſident von Batocki antwortete daß dies der
einzige vorhandene Maßſtab war

Zur Beſprechung der Kohlrübenfrage vertagte ſich der
Ausſchuß auf Donnerstag

e

Berlin 2 Mai Jn dem Bericht aus dem Crnährungs
zusſchuß des Reichstages iſt der Zeitpunkt bis zu welchem

u Sir nraunschweiq

die Kartoffelverſorgung ſichergeſtellt iſt in
J

verſchiedenen
Zeitungen irrtümlicherweiſe teils Mitte Juli teils Mitte
Juni angegeben worden Der Präſident des Kriegs
ernährungsamtes hat aber in ſeinen Ausführungen mitge
Fſche i Belieferung der Kartoffeln bis zum 12 Juli
geſichert iſt

Die Fortſchrittliche Volkspartei zur
Neuorönung in Preußen

Die Fortſchrittliche Volkspartei hat an die Oſterbot
ſchaft des Kaiſers anknüpfend folgenden Aufruf erlaſſen

Die Oſterbotſchaft des Kaiſers und Königs begrüßen
wir als die feierliche Anerkennung des alten durch den
Krieg verſtärkten Anſpruchs unſeres Volkes auf freiheitliche
Ausgeſtaltung des Reiche und der Bundesſtaaten

Grundbedingung dieſer Umbildung und der notwendigen
Einheitlichkeit der politiſchen Leitung in Reich und Staat iſt
die ungeſäumte Einführung nicht nur des geheimen und
unmittelbaren ſondern auch des gleichen Wahlrechts in
Preußen verbunden mit einer den jetzigen Bevölkerungs
verhältniſſen angepaßten Wahlkreiseinteilung Nach den
Leiſtungen der geſamten Nation in Kampf und Not darf
fortan kein Deutſcher minderen Rechts ſein

Zum Gelingen des Reformwerks iſt die Beſeitigung der
Hemmungen erforderlich die durch das Herrenhaus er
wachſen

Das Staatswohl verlangt einen verſtärkten Einfluß der
Volksvertretung Nur der organiſche Zuſammenhang
zwiſchen den Regierungen und den Parlamenten eröffnet
allen Volksgenoſſen die Möglichkeit ſich an der Geſetzgebung
wirkſam zu beteiligen und durch ihre berufenen Vertreter
Einfluß auf die Auswahl der verantwortlichen Leiter des
Staates zu gewinnen

Jeden Verſuch ausländiſcher Mächte ſich tn die innecen
Verhältniſſe des Reichs oder eines ſeiner Bundesſtaaten ein
zumiſchen und die Einheit von Fürſt und Volk zu ſtören
weiſen wir auf das entſchiedenſte zurück Die Erneuerung
des deutſchen Staatsweſens kann nur das eigene Werk des
deutſchen Volkes ſein

Aus dem ungeheuren Erleben dieſes Krieges muß ein
verjüngtes freiheitlich ausgebautes Deutſchland von noch
erhöhter Lebenskraft hervorgehen Dieſem Ziele gilt unſere
ganze Kraft Alle Volksgenoſſen fordern wir zu freudiger

und entſchloſſener Mitarbeit auf
Jeder hat die heilige Pflicht die heldenhafte Ver

teidigung des Landes durch Heer und Flotte getreu zu unter
ſtützen das Letzte einzuſetzen bis zur Erringung eines ehren
vollen Friedens der die Sicherheit und Entwickelungsfrei
heit des Vaterlandes verbürgt

Die Fortſchrittliche Volkspartei
Der Zentralausſchuß Der Geſchäftsführende Ausſchuß

Funck Dr WiemerDie Reichstagsfraktion Die Fraktion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes

von Payer Dr Pachnicke
Dr Ablaß Ahlhorn Arnhold Aronſohn BaerwaldVartſchat Dr Blunck Bruckhoff Carſtens Caſſel
Dr Erüger Delins Dietrich Dr Doormann Dove
Dr Ehhlers Eickhoff Fegter Fiſchbeck Gantert
Gothein Graue Gunſſer Günther Dr Haas Haafe
Haehnle Haußmann Dr Hefxſſcher Dr Heilbrunn
Dr Herrmann Heyn Hoff Subrich HummelDr Kaempf Kanzow Dr Kerſchenſteiner Kiel Kindler
Koch Konietzny Kopp opſch Krömer Leube
Dr Lewin Lieſching Lippmann Dr von Lifzt Meyer
Frankfurt Mommſen Dr Mugdan Dr Müller Meiningen
D Raumann Dr Reumann s Hofer Oeſer Otto
Charlottenburg, Pohl Pohl mann Roſenow Röſer

Dr Runge Schmiljan Dr Schulze Gaevernig
Schweickhart Siehr Sipkopich Dr Struve Thurm
D Traub Wagner Waldſtein Weinhanſen Weuckebach

Dr Wendorff Wenke Wittrock

Deutſches Reich
Die Mitglieder des Verfaſſungsausſchuſſes

Dor r r im Reichstag hat ſich am Mitt
woch nach der Plenarſitzung konſtituiert Die einzelnen Frak
tionen ſind in ihm wie folgt vertreten

Sozialdemokraten Scheidemann Vorſitzender
Dr David Heine Dr Gradnauer Hoffmann Kaiſerslautern
und Landsberg

Zentrum Dr Spahn Groeber Fehrenbach Hebeol
und Dr Pfleger

on ervative Graf Weſtarp Graefe Kreth Veit
e Nationalliberale Schiffer Magdeburg Junck

iſt
Volkspartei Haußmann Dr Müller Meiningen

Dr Pachnicke
Dt Fraktion Mertin Bruhn
Polen Dr v Laſzewski
Elſäſſer Hauß
Die Sozialdemokcratiſche Arbeitsgemeinſchaft hat die bei

den Mitglieder die ihr zuſtehen noch nicht gewählt doch
dürften die Abgg Haaſe und Ledebeur gewählt werden

C



Walhalla Theater
Gastspiel der wellberühmten Vunrenul

und Tanzküncgtlerin

Erna Offeney
Rudolf Segommer

Herrliche Kostüme und Ausstattung
Ausserdem das grosse Varleté Programm

Der geheimunisvolle Krausein Halle
Ein seltener Gast

Kasse von 10 1 und 6 Uhr

Rad te ben
en dayer Ktahbſ u Moorhba

l w ab Normal Null Zwei an Eisen
u Kohlensäure reichhaltige Minerol

m quellen von er r oaktivitstnerealmwoor ei Biutarmut undHöhenklima Grösste Br folge Bleichsucht Herz
Nerven und Frauenleiden gichtischen u rheumetischen Erkrankungen
Neues Rurhaus und Wandehhalle 7 Kurplatz und Rurparkwaldreiche Umgebung Prospekte Auskünfte kostenlos durch die
Königl Badeverwaltung Steben

Alte Promenade

1i a

Fernsor 5738

Rita Sacchetto
2Die Menhönigin

Spannendes Drama
in 4 Akten

Albert fliegt
Urwüchsiger Schwank

mit Albert Paulig

Grube Pecilio
Interessanter Industriefilm

Ein Besuen bei
unseren Blaujacken

Hochinteressante bisher noch
nicht gekannte Aufnahmen

15 Mai
30

Di er Möiſer s Sanatorſum
Pro u Dresden loschwitz h
Herri Lage Gr Erfolge i chron Krankh

G
Ah Freitag

m hu a
Bllen Riohter

Erich Kaiser Titz

Das Zacchana

des Todes
Schauspliel in 4 Akten

Suzannens

Jugoend
Ein höfisches Lustspiel

in 3 Akten
Das vornehmste Lust

spiel der Gegenwart

Zweiganst tägi 9 Mark

Wratzke u Steiger Hoflieferanten
Poststrasse 9,10

In beiden Theatern

II neucsten Kriegsberichte
hSilberIuwelen Gold

Früher rn wasssb Ktoinsſſasso 82

J eten Rapsilber
Gegründet 1859 o n das Zeste

Billigste Preise 8

Hals u Lungenleidenaller Art wie Katarrhen tuderkulsfen Inger Aſt ha 2c erztelten wie

e Mitteilungen von Krzten Apothekern und Leidenden andfrei
Am Flüsel

Rotolin Pillen
e

e Lomeen 5 n 9 d e febe e
kinmahge ſanzadene der bekannten Hamburger Nanzcönsfſern

ise Karyn

4 Uhr Sonntags 3 Uhr
e gewihen a

er leFreitag den 4 Mai 1917
Anfang T7iſ Uhr Ende 10 Uhr
Das Dreimäderlhaus

Musik nach Frenz Schubert
Sonnabend Volksvorstellung 2

Die beiden Schützen
ienimimniinniinnnnmtnnmnmnnn

Thalia öheater
Sonntag den 6 Mei 1917

abends T Vbr
Gastspiel d Stadttheater Personals

Die Haubenlerche
Schauspiel v Ernst v WVUdenbruch

Apollo TheaterApe abends Punkt 8 Uhr

Marzelli
der Liebling der Hallenser innen und Insitru

mental Scherzen
Morgensterns Lach Schlager

Der

ungecliente

Landsturm

K V P
Burleske v M Marrelli

Musik v Schneider Bobbi
Ausserdem

ad Wittekino
itag den 4 Mai 1017Sre h Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester

Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Ein rittspreis pro Perſon

35 Pf

Gr t Vermögens HausVerwaltungen übernimmt

Tänre von Strauss Brahrms Liset Rubinstein Moszkowseky
unter Mitwirkung der Opernsängerin

Erna Fiebiger Peisker
von der Kgl Dresdner Hofoper

Lieder von Rob Franz Bruno Heydrich Weingartner und Brahms

waniter Kapellmoistenr Romanus verus

Nagner Königſtr 15

Das vornehme Programm

Wer Geld sucht

oder auszuleihen
hat

bediene sich
des

Anzeigenteiles
der

Saale Zeitung

Zieovung 9 11 Mat 1917Große Straßburger 7ſgeid loſerſe
9889 Geidgewinne bar ohne Abrug A

250000
75000
30000Kmpfehle u Vers aueh unter Nachn

Lose à H 30

Emil Stiller Bankhaustamvurg olrdam 30
Bitte rechtzeitige Besteollung

II

en n n a zu 2 h aä Upotheken wenn
5 uns vurch unſere VerjandapotdeteAusführiiche vr et vioez S Co Berlin Wien9 Ständige S in Hane Adler Apotheke

EEEEEEEEEEEEEEEEEIIEILIEIEIIEIEEEIEEEEIIIII men

Wollene Kleider und Kostümstofte
i

z Maäntelstoffe Anzugstoffe Sammete Manschester
finden Sie in noch grosser Auswahl

n hauinau H W ikan lapelzo r 87

Geſucht n baldigem aenu
1 Versich Schein Entwerter

mit Kexxtnis des Fabrik und Tarifgeſchäfts

2 zuverl Rückversich Beamter
Mitteldsutsche Versicherungs Aktiengesollschatt

Halle a d

Karen a Mk S 2 und l In der Hof Musikalienhandlunge Hoimied Gr Ulrichstrasse 38 llaattr

G Vermietungen

Büroräume

Alte Promenade 31

Ein vornehmes Handbuch des guten Tones

Der Amgang in und

mit der Geſellſchaft

ann auch KrieKhrung Sqhuſticye Angebote

u unſer Werk in Rothenburg Saale uchen zu baldigem
writt

jungen Kaufmann
sinvalide ſein ſar Expedition und Lohnbuch T

Vorstand der Prinz barishütte

Eiſengießerei und Maſchinenbau Aktiengeſesſchaft
AMienburg Saale

mas chin e
oder Technikern

tur unser Betriebabüro zum gofortigen Antritt geeucht Angebote
mit Zeugnisabschriften und Gehaltsangprüchen erbitten

Emil Rorcro
Fehnte verbdeſſerte Auflage

Preis geheftot Mk fein gebunden 4 M

Jnhalt

nzeichner

S

S

v

S
d

H

S

S
S

S

junge Mädchen Etwas t Geſchenke

Geletiweont Aus der Familie d th S hAllgemeines r Taufe u W a e 0 NrmationUmaangsformen verlobung

Vom Tat olterabend JVon der Beſcheßdenh o ung Wir ſuchen zum daldigen Antritt einen zuverläſſigen mit guten
Perſönliches r Zeugniſſen verſehenen 7Die Haltung des Köryers odesfa h f hKörperpfiege v c u 880 U LDie Kleidung h auch Kriegsbeſchädigten für ein einſyänniges Laſtfuhrwert
Aus der Geſell tet Aus dex Offenttichkeit Fr Hensel Haenert

Einladungen wu z uns e ert Kl Brauhausſtr 24/35Der Empfang a rer z tDas Vor ellen re d n

n m Hetel enDie Unterhaltung verſchied enes hin für Veſchäfiotnhaber und
Anredeformen Vom Rauchen mitgheder Unterricht inUmgang mit Damen Der briefliche Verkohr zWinke zur Beherzigung far Am Telephon und Engliſch Mittagstiſch Penſion Worräge

Kaufm Borein für weibliche Angeſte
Fernruſ 31 19

nngegehilſinnen voqhen

9 Uhr Unent

andelsfächern Stenographie
aſchtnenſchreiben Franzöſi
Unterhaltungsabende
Gottesackerſtraße 4

Bei Tafel Kartenſpiele WettenDie Bewirtung Etikette bei Hofe
Der Ball Naskenball UoſtämfeſMuſtkahſche Porirtge Geſchichte des Canzes Soſort geſucht

S zu beniehen durch alle vuchhandlungen De jung Dienstmädeohen

Ranniſche Straße 12 I rechts

2uyerlässſ ges Mädtten

für Küche und Haus ſo ort oder
zum 15 Mai geſucht
frau Geheimrat Kaestnor

Händelſtraße 14

zum 1 Oktober zu vermieten Wohnung
hegt an freiem Platze Nähe Poſt u
Bahn Beficht v 10 12 u 5 Näh

e 10 evtl 27 Zimmern im
per 1
die Expedition dieſer Zeitung einreichen

zu vermieten Reflektanten wollen Offerten unter

Zentrum freie a e Rähe der

in We

2 Lä den
h Secke Leipziger und Poſtſtraßße

per l Oktober zu vermieten Näheres
bei Gebr Splerling Poſtſtr 1

Herrſchaftliche ſ Etage

mmer Mädchenzim große
Bad viel Rebenraum Gas

E Müller

Zimmer
L

Kirchnerſtr 21 III

Gut möbl
ſtunden Sie Ranniſ

Eingang Neue Promengade

Einen Poſten emgillierter

StahlhlechKeſſel
zum v von Mk 15 und evenll

illiger hat abzugedenUazehſnen Abloiune do

Thüringer Hauptgenossonsehaft

Erfurt Moltkeſtraße 809

C
Weinflaſchen

Sekte und Waſſerflaſchen
und holt auf ch abLudwig e chmgtfchkeſtraßze 14

6 volcroroh

12500 Mark
werden auf gut verzinsl Grundſtück
nach auswärts in kl Stadt bei Aſchers

c eheh h unt N 3541
a d Exped d Bl

C
ervenfierz Cefacy

z Kranke
Spozlatsanatorium Liabenstehn
b Elaenach Thär

ribſs ſo
enthält in vorzägaeehbsfarb Tr

10 Karten
eämtlieher

Kriegescohauplätae

Er kostet nur

Zu beziehen in der
Gesehüäftastelle

d Saale Zoiltung
Mallo a B
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